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Denkſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 22 März Das Mauſoleum in Charlotten

burg war anläßlich des Geburtsfeſtes Kaiſer Wilhelms I
mit blühenden Topfpflanzen 833 dekorirt und vom Publikum
insbeſondere von höheren Offizieren zahlreich beſucht Das

gar erſchien in der Frühe allein und legte in der Gruft
einen Lorbeerkranz mit friſchen Kornblumen und Maiblumen
nieder die Schleife des re trug die Jnitialen des Kaiſer
paares Ferner war ein Kranz von der Großherzogin von
Baden eingetroffen und Deputationen der Leibregimenter hatten
gleichfalls Kränze gdefgeirge

Heute vormittag 10 Uhr fand auf Vefehl des Kaiſers in der
Siegesallee die Enthüllung zweier neuer Denkmalsgruppen
ſiatt derjenigen Markgraf Otto s IV mit dem Pfeil
mit den Vüſten Johanns v Buch und von Andreas Droiſecke
von Kröcher von Karl Begas und derjenigen des Markagrafen
Hitto s des Faulen mit den Büſten von Thilo v Brügge
und von Thilo v Wartenberg von A Brütt Die Gruppen
waren zunächſt von Leinwandhüllen umkleidet auf denen der
brandenburgiſche Adler prangte Die Umgebungen waren mit
friſchen blühenden Topfgewächſen dekorirt die leider unter dem
Froſt gelitten hatten Zu der Feier hatten ſich eingefunden die
belhelligten Künſtler ferner die Herren und Damen der Um
gebiingen der Majeſtäten die drei Kabinetschefs Staatsſekretär
v Bülow Miniſter Dr Voſſe der italieniſche Votſchafter
Graf Lanza Bürgermeiſter Kirſchner Stadtverordneten
vorſteher Dr Langerhans Polizelpräſident v Windheim Das
Kaiſerpagar traf gegen 10 Uhr von Charlottenburg kommend
auf der Siegesallee ein und beſichtigte beide Denkmäler auf das
eingehendſte Der Kaiſer zeichnete viele der Anweſenden ſo die
Künſtler und den Bürgermeiſter Kirſchner durch längere An
ſprachen aus Die Majeſtäten verweilten bis gegen 11 Uhr in
der Allee Alsdann die Kaiſerin ſich zu Wagen in das
Schloß zurück während der Kaiſer zu Fuß in Begleitung des
Staatsſekretärs v Bülow ſich nach dem Auswärtigen Amt
begab um dort den Vortrag des Stautsſekretärs v Bülow eut

Cie öpareg e weih P T l27 uSchloſſe eine größere Tafel t er die noch lebendenr vgrbang des Kaiſers Wilhelm I
geladen waren
Herren aus der perſönlichen Un

Dem Prinzen Waldemar von Preußen älterem Sohne
des Prinzen Heinrich von Preußen iſt der Schwarze Adler
orden verliehen worden

Anläßlich des Geburtstages des Kaiſers Wilhelm I veröffent
licht der Reichsanzeiger eine Reihe Gnadenbeweiſe Der Kaiſer
hat aus den ſür 1898 fälligen Zinſen der anläßlich der fünfzig
jährigen Dienſt Jubelfeter des Kaiſers Wilhelm e
urſprünglich für unbemittelte Jnhaber des Eiſernen Kreuzes für
1813/15 jetzt für ſolche des Militär Ehrenzeichens beſtimmten
Stiftung 36 Jnhaberdes MilitärEhrenzeichens mit Ehrengeſcheuken
von je 60 M bedacht Aus den für 1898 fälligen Zinſen einer
von einem Patrioten gegründeten Stiftung iſt dem Veteranen
aus den Feldzügen von 1813/15 Auguſt Schmidt zu Wolgaſt ein
Geldgeſchenk von 195 M bewilligt worden Aus den für 1898
fälligen Zinſen dex von dem verſtorbenen Geh Kommerzienrath
Salomon Lachmann in Berlin gegründeten Stiftung ſind einer
Anzahl Kriegsinvaliden Geſchenke von je 50 M bewilligt
worden Aus den für 4898 fälligen Zinſen einer von dem
Königl Hoflieferanten Kommiſſionsrath Hoff in Berlin ge
gründeten Stiftung ſind mehreren Kriegsinvaliden Geſchenke von
je 15 M bewilligt worden

Das Kartell
Die Kouſ Korr wirft den Nationallberalen den Fehde

handſchuh hin indem ſie ſchreibt
Jn einer ganzen Reihe deutſcher Reichstagswahlkreiſe hatbisher h noch bei den letzten Wahlen ein gutes Ein

vernehmen zwiſchen den Auhängern der konſervativen und der
nationalliberalen Partet und nicht zum Schaden der letzteren
beſtanden Man wird auch nicht beſtreiten können daß
konſervativerſeits alles gethan worden iſt um dieſes im
gemeinſamen nationalen Jntereſſe erwünſchte Verhältniß auf
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znit Schmutz bewirft iſt doch wohl zu viel verlangt
Das w blicken wird der weiſe Sabor ſagen wenn er
das ir wundern uns darüber gar nicht denn das
konſervativ nationalliberale Bündniß iſt uns von jeher als eines

unnatürlichſten erſchienen die es nur geben kann die
Nationalliberalen hörten ſonſt auf eine liberale Partei zu
ein Das letztere iſt ja zum Theil ſchon geldeben und auch
de immer mehr hervortretende Abkehr von dem alten Kartell

ändert nicht viel mehr hieran Die nationalliberale Mgd
Zig bemerkt im übrigen zu dem obigen Erguß
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Dreiunddreißtigſter Jahrgang

erfolgenden Angriffe gegen die Nationalliberalen in Hannover
zu beſchönigen und verſuchen die letzteren ins Bockshorn zu
jagen ſo dürften ſie ſich doch ſehr täuſchen Die Konſervativen
n dort in ganz frivoler Weiſe den Kampf gegen die

ationalliberalen die nur den Welfen und Sozialdemokraten
nützt eröffnet und ſie ſollten ſich wundern wenn die Partei
welche bisher das nationale Banner gegen die Feinde des
Reiches hoch gehalten hat keine Luſt bezeigt ſich an das
Meſſer liefern zu laſſen Wollen die Konſervativen den
Kampf ſo ſollen ſie ihn haben ob dabei die vaterländiſchen
Intereſſen gewinnen mögen ſie ſelbſt beantworten Jedenfalls
iſt es eine unerhörte Verdrehung der Thatfachen
wenn behauptet wird daß die Nationalliberalen mit dem
Kampfe begonnen hätten wenn ſie es wirklich gethan hätten
ſo wäre es allerdings nicht wunderbar nachdem es dahin ge
kommen iſt daß die konſervative Partei ſich wohl dabei fühlt
wenn ſie dem Centrum Dienſte leiſten kann

Auf ähnliche Aeußerungen anderer nationalliberaler Blätter
wird man in dieſen Tagen vielleicht noch öfter ſtoßen
Uebrigens ergreift in der Sache auch ein freikonfervatives
Blatt die Berl N das Wort zu Gunſten der
Nationalliberalen Das Blatt meint nämlich daß ſich die
Nationalliberalen den konſervativen Einbruch in ihre bisherige
Domäne Hannover nicht ruhig gefallen laſſen könnten Die
Art wie der Einbruch inſcenirt wurde widerſpreche jeder
geſunden vaterländiſchen Polilik die Zeit ſei wahrlich danach
angethan daß gute Patrioten mehr das ſuchen und pflegen
ſollten was ſie eint gls das was ſie treunt Die Konſ
Korreſp iſt aber der Meinnng daß die Nationalliberalen den
Streit vom Zaune gebrochen haben und daß ſchließlich eine
allgemeine Entfremdung der bis jetzt befreundeten
Parteien unvermeidlich ſei

Jn der Samoa Frage
ſcheint man weiter als je von einer Verſtändigung entfernt zu
ſein Der londoner Chronicle erfährt aus Waſhington

Deutſchland ſchlug Amerika zur Löſung der SamogaeFrage
zunächſt die Abberufung aller am Konflikt betheiligten

JBeantten der in Frage kommenden drei Mächte vor J
Waſhington ſteht man dem Antrag un freundlich gegenüber
da angeblich alle Berichte beweiſen daß der amerikaniſche
Konſul Osborne mit Diskretion verfahren ſei und das

Staagatsdepartement die Entſcheidung des Oberrichters Chambers
aufrecht hält Man weiß nicht was England über den Vor
ſchlag denkt aber das Staaksdepartement glaubt nicht daß der
engliſche Konſul Maxſe abberufen wird

Der engliſche Konſul Maxſe wurde bekanntlich in allen privaten
deutſchen Berichten als der Hauptanſtifter der ganzen Samoa
Wirren bezeichnet Nur auf Maxſe s Jntention trat der Ober
richter Chambers in Aktion Unter dieſen Umſtänden würde
ein Feſthalten an Maxſe den Beweis liefern daß England eine
Klärung der Samoa Frage nicht will ſondern dieſe Wunde in
den dentſch amerikaniſchen Beziehungen recht lange offen zu
halten wünſcht

Parlamentariſches

Berlin 22 März Das Abgeordnetenhaus
nahm heute zunächſt einſtimmig den Antrag v Mendel Stein
fels an die Regierung zu erſuchen für das Etatsjahr 1900
zur Förderung der Landeskultur und insbeſondere der Vieh
zucht größere den Anforderungen der Gegenwart entſprechende
Mittel in Ausſicht zu nehmen Redner aller Parteien
flichteten dem Antrag bei Zum Schluß kam es zu einer
andelsvertragspolitik und der Antrag wurde der Budget Kom

miſſion überwieſen Der zweite Gegenſtand des Tages war
die Zulaſſung der faknultativen Fenerbeſtattung in Preußen
Wie nicht anders zu erwarten wurde der Antrag gegen die
geie weraten die Linke und einige Freikonſervative ab

nt
Die Jnterpellation der gräflichen Fideikommißbeſitzer Graf

Mirbach u Gen kam heute bereits im Herrenhauſe zur
Verhandlung Aber die Antwort welche die hohen Herren
erwarteten vermochte ihnen der Finanzminiſter und Vice
präſident nicht zu geben Sie hatten wiſſen wollen wann ein
nenes Fideikommißgeſetz mit einer Herabſetzung des Fidei
kommißſtempels zu erwarten ſei Der Jnterpellant empfahl
die Ermäßigung des Fideikommißſtempels zur Erleichterung
der Bildung kleinerer und mittlerer Fideikommiſſe Auch Frhr
v Dur ant Frhr Solemacher v Levetz o w und Fürſt

erbert Bismarck erblickten in der Schaffung fernerer
ideikommiſſe das alleinige Heil den Bauernſtand

iniſter v Miquel erklärte die finanzielle Seite der
n betreff des Stempels habe für die Staatsregierung

ſekundäre ng Eos ſeien bereits zwei Entwürfenur
betr Reform des Fideikommiſſes fertiggeſtellt Dem Bauern

mit ſtand werde durch Förderung des Perſonglkredits mehr gedient
als durch die nung von Fideikommiſſen Das Haus er
ledigte noch eine Anzahl kleinerer Vorlagen und Petitionen
Der Geſetzentwurf betr Ankauf der Becker ſchen Bernſtein
werke durch den Staat wurde debattelos erledigt

Die Etatsüberſchreitungen und außeretats
mäßigen Aus gaben für das Jahr 1897/98 für de
die Abrechnungen vorliegen waren auf insgeſammt 58,4 Mil
lionen oder 3,17 Proz des geſammten Etatsſolls angegeben
Wie ſich jetzt herausſtellt waren aber unter den Ueber
ſchreitungen uſw enthalten 33,5 Millionen Mehrüber
weiſungen an die Bundesſtaaten 3,8 Millionen durch geſetzliche
Vorſchriften bedingte Ueberſchreitungen 263,000 Mark durch
die Regelung der Gehälter nach Dienſtaltersſtufen bedingte
Ausgaben und 11,2 Millionen nur r Ueber
ſchreitungen denen Mehreinnahmen und andere Deckungen

genüberſtehen Die eigentlichen VerwaltungsausgabeUeber
r im Etatsjahre 1897/98 betrugen demnach 9,7 Mil

lionen Mark

därz

ſcharfen unter obrigkeitlicher Genehmigung und Unterſtützung

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet
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Wie die Münchener N melden hat Profeſſor Franz
Stuck es abgelehnt ſeinen Fries im Reichstagsgebäude nach
dem Wunſche der Ausſchmückungskommiſſion abzuändern

Weimar 22 März Der Landtag nahm heute den Geſetz
entwurf über die freiwillige Gerichtsbarkeit an beſchloß von der
Einführung des Not arkats zur Zeit abzuſehen und bewilligte
endlich 78,000 M für den Bau einer Ohrenklinik in Jena

Heer und Flotte
Einer Ueberſicht über die Gruppirung des deutſchen

Heeres nach der Militärvorlage entnehmen wir
nachſtehende Angaben die ſich auf unſer IV Armeerorps
beziehen

Das IV und XI Armeecorvs ſind in ihren Bezirken ge
trennt durch eine von Südoſt nach Nordweſt laufende Linie
die zwiſchen Altenburg öſtlich und Gera weſtlich beginnt
und Naumburg weſtlich belaſſend in der Gegend von Sanger
hauſen endet Vom IV Armeecorps ändert ſich die 7 Diviſion
nur inſoweit als Jnfanterie Regiment Nr 93 durch Nr 165
in Goslar erſetzt wird und die 76 Jufanterie Brigade aus
ſcheidet Die frühere 4 Feldartillerie Vrigade wird zur 7 mit
Regiment Nr 4 in Magdeburg Nr 40 in Burg Die
8 Diviſion iſt künftig in Halle ſie hat die 15Jnfanterie Brigade ehenda mit Füſilier Regiment Nr 36 in
Halle und Bernburg Nr 93 in Deſſau und Zerbſt die
16 Jnfanterie Brigade in Torgau mit Regiment Nr 72 ebenda
und Nr 153 in Altenburg die 8 Kavallerie Brigade in Halle
mit Küraſſier Regiment Nr 7 in Halberſtadt und Huſaren
Regiment Nr 12 ſpäter in Torgan die 8 Feldartillerie
Brigade in Halle anit Regiment Nr 76 ebenda und Nr 74
in Torgau mit der reitenden Abtheilung in Wittenberg

Volkswirthſchaftliches
Dte Einführung der Berufung gegen die Entſcheidungen

der Zulaſſungsſtellen bei den preußiſchen Börſen an den
Handelsminiſter war angeregt worden Der Handelsminſſter
hat ſich indeſſen gegen die Zulaſſung einer ſolchen Berufung
erklärt weil dadurch auf das Handelsminiſterinm eine Geſchäfts
laſt und eine Verantwortung fallen würde die es nicht tragen
könnke Es würde dem Handelsminiſterinm nicht möglich ſein
die zahlloſen Bernfungen die alsdann unausbleiblich ſein
würden ſämmtlich zu erledigen es würde ihm auch an der er
forderlichen Kenntniß der Verhältniſſe fehlen um ſachgemäßer
und beſſer als die Zulaſſungsſtellen die Streitfragen entſcheiden
zu körnen Es müſſe deshalb bei der beſtehenden Beſtimmung
verbleiben daß gegen die Entſcheidung der Zulaffnngsſtelle nur
eine Berufung an die Vörſen Anfſichtsbehörde ſtattfinden
könne

Die Zulaſſungsſtelle der Berliner Börfe hat den
Proſpekt für die konvertirten Pfandbriefe der National
Hypotheken Kredit geſellſchaft und damit die Zu
laſſung dieſer Pfandbriefe Börſenhandel abgelehnt Die
Geſellſchaft hat dagegen Beſchwerde beim Aelteſten Kollegium
der Berliner Kuunfmannſchaft erhoben und dieſes hat beſchloſſen
die Angelegenheit der Zulaſſnngsſtelle zu ernenter Beſchlußfaſſung
zurückzugeben Daß die neue Prüfung ein anderes Reſultat er
geben werde iſt indeſſen nicht wahrſcheinlich Die Verhältniſſe
der Geſellſchaft ſind wie auch die jüngſte Generalverfammlung
bewieſen hat noch nicht derartig daß die Bedenken gegen die
Zulaſſung überwunden werden könnten Aunffallend iſt daß die
Regierung die Zulaſſung wünſcht Wenn ſie will kann
ſie auf Grund des Börſengeſetzes die Geſellſchaft von der Ver
pflichtung zur Einreichung des Proſpektes enkbinden Die Ent
wickelung der Sache darf man mit einiger Nengier verfolgen

Wie der Vicepräſident des Staatsminiſterkums Herrv Miquel
geſtern im Abgeordnetenhauſe ausdrücklich anerkannte gehört die
Geflügelzucht zu den Zweigen der landwirthſchaftlichen
Thätigkeit die auf eine beſonders ſorgliche Pflege ſeitens des
Stagtes in Zukunft angewieſen ſind Es wäre indeſſen wie
hierzu offiziös bemerkt wird irrig anzunehmen daß die Re
gierung dieſem Gegenſtande hisher ihre Fürſorge etwa verſagt
habe Sie kann aber wie es in der Natur der Sache liegt
nur da helfend und fördernd eintreten wo aus den Kreiſen der
Land wirthſchaft ſelbſt herans ihr Gelegenheit dazu geboten
wird Es liegt nun in der Abſicht der Regierung Muſter
anſtalten für Geflügelzucht anzulegen mit denen zugleich
Lehranſtalten verbunden ſein würden und zwar vürfte
zunächſt in der Provinz Sachfen deren Landwirthſchafts
kammer ſich durch rege Jnitiglive beſonders hervorthut in
nächſter Zeit die erſte derartige Anſtalt mit ſtaallicher Bethtlfe
und unter ſtagtkicher Mitwirkung ins Leben gerufen werden
können

Aus dem von der Firma Stantien C Becker erworbenen
Grundbeſitze ſollen drei Domänen Nodems Palmnunicken
und Croß Hubnicken gebildet werden Sie werden 449 444 und
356 ha groß ſein mit einem Grundſtener Reinertrage von
5700 5900 und 3800 M Es wird ſchon jetzt von der Regierung
zu Königsberg Auskunſt über die Pachtbedingungen mſw er
theitt eine Ausſchreibung kann natürlich erſt erfolgen ſobald

t über den Ankanf der Bernſteinbergwerke ev
taſſen iſt

221191

Verwaltung nd Rechtépfiege
Wie die Poſt hört iſt der Negiernngs und Sewerberatz

Sprenger in das Reichsamt des Jnnvern berufen um
praktiſcher Fachmann die ſyſtematiſche Bearbeitung von Arbeiter
ſchutzbeſtimmungen für die verſchiedenen Gewerbszweige in An
griff zu nehmen

Das berliner Landgericht I verhandelte geſtern gegen
den anarchiſtiſchen Schriftſteller Landauer und den Redacteur
des Blattes Sozialiſt Rubbert VLandauer hatte im
Sozialiſt behauptet Poligeikommiſſar Gotiſchalk früher in

Elberfeld jetzt Diſtriktskonmmiſſar in Poſen habe ſeiner Zeit im
Prozeß gegen den Barbier Ziethen Elberfeld wichtige
Beweisſtücke gefälſcht um die Verurtheihnng Ziethen s ſicher
herbelzuführen Gottſchalk und ſein Vorgeſetzter der Regierungs
präſident in Bromberg ſtellten Straſfantrag gegen VLandauer
und Rubbert wegen Beleidigung Jn geſtriger Verhandlung
wurde Landauer zu ſechsmongtigem Rubbert zu zweimonatigem
Gefängniß verurtheilt Jn der Begründung des Urtheils gegen
Landauer heißt es die Verhandlung habe auch nicht die Spur
eines Beweiſes für die Richtigkeit der Beſchuldigungen gegen
Gottſchal erbracht den Gerichtshof im Gegentheil überzeugt



Gegenwart entſprechende Mittel in Ausſicht zu nehmen

daß Gottſchalk keine ſolche Fälſchung zur Laſt fällt Bei derh habe der Gerichtshof erwogen daß Landauer in
ütem Glauben und aus edlen Motiven gehandelt habe ferner

h der Verdacht ſolcher ordnungswidrigen ſtraſbaren Handlungen
ſchon ſeit Jahren mehr oder minder verblümt gegen Gottſchalk
erhoben wurde Das Weſentliche der Genugthuung für Gott
ſchalk lege nicht in einer möglichſt hohen Beſtrafung ſondern

in Feſtſtellung ſeiner Unſchuld
Am 1 April wird wie wir hören auf Grund einer zwiſchen

ven deutſchen Bundesregierungen getroffenen Vereinbarung ſeitens
des Königl Polizeipräſidiums zu Berlin eln Centralblatt für
die im Deutſchen Reiche zu Fahndungszwecken zu erlaſſenden
Bekanntmachungen heransgegeben werden Das Blatt führt den

Ramen Deutſches Fahndungsblatt M
Dem Schriftſührer des Deutſchen Bühnenvereins Dr MaxSa dſe r nach der Voſſ Ztg der Charakter als König

cher Theaterrath verliehen worden Damit iſt wieder ein
neuer Titel geſchaffen worden und zwar ein ſolcher dem man
ebenſo wie dem im vorigen Jahre neu m Titel
Staatsanwaltſchaftsrath einen beſonderen ober nicht

nachrühmen kann Die Voſſ Ztg bemerkt der Titel ſei eine
Umſchreibung eines königlichen Jntendanturrathes der nach den

geſetzlichen Beſtimmungen nur an königliche Beamte verliehen
werden kann Dies iſt indeſſen nicht richtig Zur Zeit giebt
es wie man der Mgdb Ztg ſchreibt außer den Militär

ntendanturräthen überhaupt keinen Jntendanturrath mehr der
itel TheaterJntendanturrath den der Dramaturg der Hof

theater Dr Taubert führte iſt nicht wieder verliehen worden
und geſetzliche Beſtimmungen über die Verleihung von Titeln
giebt es bei uns überhaupt nicht

Schule und Kirche
Unter Vorſitz des Rektors der berliner Univerſität

Waldeyer tagte in der Reichshauptſtadt eine Konferenz der
Lehrer ſämmtlicher deutſcher Hochſchulen zur
Ausdehnung des volksthümlichen Unterrichts
durch die Hochſchullehrer Es wurde allgemeine Sym
pathie für dieſe Einrichtung ausgeſprochen Jm Jahre 1900
wird zu Oſtern eine neue Konferenz abgehalten

Konfeſſionelle Ferien führt nach der Volkszig die
Regierung zu Magdeburg durch folgende Verfügung ein
Mehrfach geäutzerten Wünſchen entſprechend treffen wir für

die Ferien der Volksſchulen des Regierungsbezirks folgende
Aenderung I Die Oſterferien dauern 19 Wochen Jn den
evangeliſchen Volksſchulen wird der Unterricht Sonnabend
vor Palmarum geſchloſſen und Donnerstag nach Oſtern wieder
aufgenommen Jn den katholiſchen Volksſchulen wird der
Schulſchluß auf Mittwoch nach Palmarnm der Schulanfang auf
Montag nach Quaſimodogeniti feſtgeſetzt Die ſonſtigen Ferien
ſind einſtweilen noch nicht konfeſſionaliſirt aber das kommt
vielleicht noch Ein Wunder iſt s daß die Ultramontanen im
Reichstage nicht ſchon die Trennung in konſeſſionelle Truppen
theile verlangt haben ſo gut wie ſie ſich für konfeſſionell ge
trennte Schulen begeiſtern

Zum Ban einer evangeliſchen Kirche in Dar es
Salaam wird mit Genehmigung des Königs zwiſchen
Oſtern und Johannis in den evangeliſchen Haushaltungen des
preußiſchen Staates eine Kollekte abgehalten werden

Kolonialangelegenheiten

Die Meuterei der farbigen Wey Soldaten in
Buea hat einer Nachricht aus Victoria zufolge nunmehr ein
kriegsgerichtliches Nachſpiel erhalten Nachdem die
meuteriſchen Soldaten um ſich vor den ihnen feindlich geſinnten
Eingeborenen zu retten zur Station zurückgekehrt und einige
der Rädelsführer in Ketten gelegt waren wurde die Unter
juchung eingeleitet Bei dieſer ſtellte es ſich heraus daß die
WeyNeger thatſächlich einen Ueberfall der Station beabſichtigt

iten um ſämmtliche Weiße zu ermorden Regierungsrath
eitz der auf dem Gouvernementsboot Nachtigall nach Bueg

i war bewirkte die Ueberführung der Gefangenen nach
ictoria Drei von ihnen ſind kriegsgerichtlich zum Tode

verurtheilt und die anderen mit längeren Freiheitsſtrafen be
legt worden

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Zeiltung

Abgeordnetenhaus
v 51 Sitzung vom 22 März 11 Uhr

as Haus iſt ſehr ſchwach beſetztAm Miniſterriſch Dr v wiigrtet u a

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Berathung des
Antrags des Aba v Mendel Steinfels die Regierung zu
erſuchen für das Etatsjahr 1900 zur Förderung der Landeskultur
und insbeſondere der Viehzucht größere den Anforderungen der

Abg v MBendel begründet ſeinen Antrag Die Regierung
fei den Wünſchen der Landwirthe W der Landesknltur
zwar ſchon nach einigen Richtungen hin rafsergern mr
jedoch müſſe auf dieſem Gebiete noch mehr geſchehen Namentlich
auf dem Gebiete der Geflügelzucht ſei noch zu wenig geſchehen
Es ſeien dafür zwar 50,000 M ausgeworfen aber das genüge
durchaus nicht Wir müßten in jeder Provinz eine Central
eflügelzuchtanſtalt haben Dann erſt könnten wir auf dieſem
ebiete uns vom Auslande unabhängig machen Jetzt müßten

wir faſt alles Raſſegeflügel vom Auslande beziehen Aber am
meiſten eine größere ſtaatliche Förderung auf dem Gebiete
der Viehzucht im allgemeinen nöthig Er verkenne allerdings
durchaus nicht daß der Finanzminiſter in all den Jahren
ſeiner Amtsführung ſtets ein offenes Ohr für die Landwirth
kchaft gehabt habe was in der unſeligen Zeit der
Handelsverträge die der Land wirthſchaft ſchwere Wunden
eſchlangen haben von hohem Werthe geweſen ſei Die
indvieh und Schweinezucht müſſe durch höhere Staats

mittel die zweifellos rotſonell verwendet würden noch mehr
unterſtützt werden Wir hätten noch große Flächen die ſich zur
Rindviehzucht vorzüglich eigneten Auch für die Pferdezucht
könnte noch mehr gethan werden Wenn der Stagt auf dieſen
Sebleten die richtigen Wege zeige dann würden die Landwirthe
bel der großen Aulorität die der Staat für ſie habe auch dieſe
Wege wandeln Auch der Seuchengefahr müſſe noch mehr entgegen

elreten werden mit Hilfe von Staatsmitteln namentlich dem
Schreckengeſpenſt für Menſch und Thier der Tuberkuloſe die
r beim Vieh immer ſtärker auftrete Dieſes ſchwere gefahr

ohende Geſpenſt müſſe beſeitigt werden Die Bedingungen der
e und Thierernährung müßten auch noch mehr erforſcht

erden
Miniſter Dr v Miquel erwidert es werde auch in Zukunft

mit der ſtaatlichen Förderung der Landwirthſchaſt
werden Jetzt ſeien ſchon große Mittel für die Landwerlhſchaft
in progreſſiver Steigerung verwendet worden ſo daß jetzt
80 Proz mehr dafür anfgewendet würden wie im e

1821 Die Staatsregierung beweiſe alſo den ernſten illen
der Landwirthſchaft zu helfen und das landwirthſchaſtliche
Miniſterium habe ſie in ſeiner Bentung immer mehr erhöht
Auch die folgenden Etats würden in ſteigendem Maße Mittel
für dieſe Zwecke enthalten Allerdings ſei die eigentliche Selbſt
hilfe mer beſſer als Staatshilfe aber hier ſei auch Staats
hilſe gcboten die ſchon wegen des moraliſchen Eindrucks den ſie
mache günſtig wirken könne Es handle ſich eben Hier auch zum
Theil nun das Gemeinwohl Zu ſchnell dürfe man aber nicht
mit Staatshilfen vorgehen denn dann laufe man Gefahr daß die
Selder nicht richtig verbraucht werden langſam Schritt für

ritt müſſe vorgegangen werden Ein Radikalmitiel für die

namentlich aus religiöſen Gründen abgelehnt

Land wirthſchaft als einen der wichtigſten Berufszweige vorzugsWe x ckſichtigen müſſe Gatte das ganze Vans einig

allAbg Gamvb gupſichit Jamenitich Anlegung von offenen
Wegen in ren en amit werde der Land wirthſchaft dort
ſehr gedient ſein Die Kreiſe und Gemeinden ſeien dort ſchonſo belaſtet daß der Staat eingreiſen müſſe Redner verbreitet

ſich ausführlich über die Wegelaſten im Oſten und Weſten der
Monarchie wird aber vom Präſidenten v Kröch er zur Sache

eruſen Jn Oſtpreußen habe man die Viehzucht ohne Staats
ilfe in die Höhe gebracht das werde auch wobl in anderen

Landestheilen möglich ſein Auch von einer Förderung der Ge
flügelzucht verſpreche er ſich für die öſtlichen Provinzen nichts
Vor allem müſſe man eine Ueberſtürzung mit Staatsbeihilfen
vermeiden Damit ſtimme er mit dem Miniſter vollkommen
überein Wenn einmal die Handelsverträge abgelaufen ſeien
ſolle man energiſch e den Pferde Jmport vorgehen Vor
allem aber müſſe der Staat die Remontepferde beſſer bezahlen
Die Schweinezucht durch Stagatsmittel zu fördern empfehle ſich
auch nicht da dann eine Ueberproduktion ſtattfinden und der
Prels noch v ſinken würde Den Finanzminiſter müſſe er
bitten in Zukunft nicht mehr mit Prozentrechnungen zu kommen
ſondern recht hobe abſolute Ziffern zu gewähren

Ein Regierungskom miſſar bemerkt daß Centralgeflügel
anſtalten von einigen Landwirthſchaftskammern bereits geplant
ſeien die Regierung werde ſolche Anſtalten unterſtützen wenn
die Landwirthe ſelbſt genau angeben würden was ſie eigentlich
auf dem Gebiete der Geflügelzucht wünſchten

Abg Beinhanuer nl begrüßt den Antrag mit Freuden und
bittet die Regierung demſelben ſtattzugeben

Abg Herold Ctr empfiehlt den Antrag Bei den ſo ganz
allmäligen Erhöhungen der Staatsbeihilfen vermiſſe er den
großen a der allein belebend wirken könne

Abg Wenzel ſr Vp empfiehlt eine Förderung der Ziegen
zuchtn Regierungskommäiſfar erwidert daß die Ziegen
zucht ſchon jetzt gefördert werdeh wenn auch auf dieſem Gebiete
noch mehr geſchehen könne könne man doch der Regierung keinen
Vorwurf über ihr bisheriges Verhalten machen

Abg Frhr v Eynatten Ctr empfiehlt den Antrag und
wünſcht namentlich eine Hebung der Pferdezucht Die Kör
kommiſſion verfahre ietzt manchmal nicht rationell

Miniſter Frhr v Hammerſtein erwidert er würde ſolche
Beſchwerden eingehend prüfen

Abg Ehlers fr Vg empfiehlt Ueberweiſung des Antrags
an eine Kommiſſion in der viel genauer geprüft werden könne
an welchey Stellen der Staat einzugreifen habe

Abg v Eynern natl beſtreitet daß die Handelsverträge
unſerer Landwirthſchaſt ſchwere Wunden geſchlagen haben s Bei
den nächſten Handelsverträgen wollten ſeine Freunde gern mit
den Konſervativen zuſammen arbeiten um die Verträge möglichſt
günſtig für uns zu geſtalten Die Agitation des Bundes der
Landwirthe würde allmälig eingedämmt werden und man werde
ſich dann auf die maßvollen Forderungen beſchränken wie ſie
auch in dem vorliegenden Antrage enthalten Redner tritt auch
für Kommiſſionsberathung ein

Abg Pohl frſ Vgg dält die Hebung der Viehzucht für viel
als die Erfüllung der vom Abg Gamp vorgebrachten

unſche

Abg Gamp fk ſtellt feſt daß er nur geſagt die
Staatsregierung ſolle nicht ausſchließlich für die Viehzucht
eintreten und andere berechtigte Forderungen vernachläſſigen

Abg Arendt fk bemerkt nur derjenige vertrete wirkſam die
Jntereſſen der Landwirthſchaft der bei den zukünftigen Handels
verträgen gegen die Linderung der Getreidezölle eintrete Er ſei
kein Freund der Silberwährung ſondern nur des internationalen
Bimetallismus Redner empfiehlt Annahme des Antrags

Nach einem Schlußwort des Antragſtellers v Mendel
Steiufels der auch Kommiſſionsberathung empfiehlt wird
der Antrag an die Budgetkommiſſion verwieſen

Es folgt die Berathung des Antrages Dr Langerhans fr Vp
und Genoſſen betr Einführung der fakultativen Feuer
beſtattung in Preußen

Abg Dr Langerhaus fr Vp Die Zahl der Lente die
laut teſtamentariſcher Beſtimmung ſich verbrennen laſſen wollen
nimmt täglich zu Viele Leichen müſſen jedoch erſt ins Ausland
geführt werden wo die fakultative Feuerbeſtattung ſchon ſeit
langem beſteht Auch bei uns in Preußen iſt dieſe Forderung

ſchon wiederholt geſtellt worden man hat ſie jedoch ſtets

n Aber religlöſeGründe kommen bei der fakultativen Feuerbeſtattung gar nicht
in Frage da es ja jedem überlaſſen bleibt ob er ſich verbrennen
laſſen will oder nicht Die juriſtiſchen Bedenken die man da
gegen ins Feld geführt hat ſind ſchon deshalb hinfällig weil
mit Einführung der fakultativen Feuerbeſtatiung auch unbedingt
die obligatoriſche Leichenſchau eingeführt werden müßte Hier
durch wird die Feſtſtellung von Verbrechen nicht nur nicht er
ſchwert ſondern jogar erleichtert Jn großen Städten könne
man auf die Dauer die Kirchhöfe gar nicht beibehalten es wird
da immer ſchwieriger grr gurte errains für n zu be
kommen deshalb wird in den großen Städten die Einführung
der faknltativen Feuerbeſtattung nicht vermieden werden können

r links
er Miniſterpräſident Fürſt zu Hohenlohe hat den Saal

während dieſer Rede betreten
Abg Mies Ctr ſpricht ſich gegen den Antrag aus und hält

die bisherige Beerdigungsart dürchaus nicht für ſo hygieniſch be
denktich wie die Freunde der Feuerbeſtattung behaupten Redner
beruft ſich auf eine Rede die der Direktor des leben
heitsamtes Dr Köhler kürzlich im Reichstag gehalten angach
gehen die Jnfektionserreger auch in der Erde bei Wahl eines

Friedhofsplatzes zu Grunde ſogar die Peſtbazillen
äirgends ſei ein geſundheitsſchädlicher Einfluß der Kirchhöfe

konſtatirt worden Der Bazillus ſei am luſtigſten wenn der
Patient am Leben iſt Den Antrag würde er verſtändig ſinden
wenn er die obligatoriſche Feuerbeſtattung forderte daß man
ſich mit der fakultativen begnüge beweiſe daß die ſanitären
Gründe nicht vollwerthig ſelen Wie viel Verbrennungsöfen
müßte man in Berlin bei ſeiner Bevölkerungszahl aufſtellen
Mindeſtens 200 Wenn man dieſe alle in Betrieb hielte würden
gewiß viele Leute aus der Gegend fortziehen Andere Gründe
gegen den Antrag liegen auf juriſtiſchem und religiöſem Gehiete
Die katholiſchen Chriſten glauben an die Auferſtehung des
Fleiſches und zwar deſſelben das hier auf Erden wandelt
Lieſen Glauben an die Anferſtehung wolle die Anregung für
die Feuerbeſtattung dem Volke rauben Es ſolle nur der Spru
gelten r hier das Leben gut und ſchön kein Jenſeit
giebt s kein Wiederſehn Die Fenerbeſtattung widerſtrebe dem

e Denken und Fühlen und auch den Geboten der
eligion und der Bibel
Abg Dr Kranſe nl Herr Mies habe hauptſächlich gegen

die obligatoriſche Fenerbeſtaitung geſprochen während der An
trag ſich auf die fakultative richle Der Hauptgrund gegen die
Verbrennung liege auf ſtrafrechtlichem Gebiet da durch dieſelbe
die Spuren von Verbrechen verwiſcht werden können Dieſer
Grund falle bei Einführung der obligatoriſchen Leichenſchau und
der fakultativen Feuerbeſtattung Die ſtärkſten Gründe dagegen
ſeien die religiöſen aber ſchon jetzt befreunden ſich zahlreſche
Geiſtliche mit der Verbrennung und vollziehen an Orten wo
Verbrennungsöfen exiſtiren die kirchlichen Ceremonien wie auf
dem Friedhofe Eine hohe Bedeutung meſſe er der geheiligten
chriſtlichen Sitte zu weshalb er auch gegen eine obligatoriſſche
Fenerbeſtakttung auftreten müßte Er giaube nicht daß dem
deutſchen Volke durch die Fenerbeſtattung der Glaube an die
Auferſtehung verloren eher würde Für die Feuerbeſtaltung
ſprechen zahlloſe Gründe für die fakultative vor allem der
Geſichtspunkt der Toleranz und der Gewiſſensfreiheit Dieſe
ſeien für ſeine Stellung maßgebend

Landwirthſchaſt gebe es allerdings nicht aber daß man die Abg Schall Jn der Bevöllerung mache ſich kein ſtarker

Zug nach Feuerbeſtattung bemerkbar wie die ger Fder vorhandenen vier Krematorien deweiſe Denen e
haben ſich verbrennen zu laſſen können ihm u

45 eute genügen Er gebe zu daß Herr Mieß die Frage de
ſchoben habe Der Antrag e auf eine fakullative Beſtaltne
aber auch dieſe durchbreche die alte gute chriſtliche Süte M g
dürſe nichts u um die Bewegung der Feuerbeſtattung zu fördern
Die Feuerbeſtatlung widerſpreche nicht dem chriſtlichen Dogmg
auch nicht der heiligen Schrift Rufe hört hört das haben
die evangeliſchen in einer Hauptverſammlung in
Eiſenach in vier Theſen feſtgelegt Gleichzeitig wurde aber be
tont daß die Feuerbeſtattung der chriſtlichen Sitte und Ueber
lieferung zuwider ſei Die Einführung der Feuerbeſtattung würde
ein Kullurrückſchritt ſein Widerſpruch denn nur die Heiden und
die wilden Völkerſchaften hatten die Sitte der Verbrennung Sie
würde dem chriſtlichen Glauben an die Auferſtehung wider
ſprechen das Volk hänge ſehr an den Friedhöfen und an den
Gräbern ſeiner Lieben dle ſtändig geſchmückt werden Rufe
Kann ja bei den Urnen auch geſchehen Urnen dürfen jedenfalls
auf chriſtlichen Friedhöfen nicht aufgeſtellt werden Freilich
könne ja jeder ſeine Urne mit nach Hauſe nehmen und dort auf
ſtellen Die kriminaliſtiſche Seite der Sache dürfe nicht unter
ſchätzt werden wie oft müſſe eine Leiche noch nach Monaten und
nach Jahren recognoscirt werden Die Friedhöfe in den
Städten ſeien nicht nur nicht ungeſund ſondern wegen ihrer
Bäume und Blumen direkt geſundheitsſördernd Die Rieſel
ſfelder bei Berlin ſeien gewiß weit mehr geſundheitsſchädlich er
verſtehe nicht die Väter der Stadt die dis Gutshänuſer auf
dieſen Gütern zu Heilſtätten für Lungenkranke benutzen Heiter
kelt Das Trinkwaſſer auf den Friedhöfen ſei oft das denkbar
beſte Die Kreiſe aus denen die Wünſche auf Feuerbeſtattung
ausgehen ſeien die kirchlich liberalen und materigliſtiſch geſinnten
Dieſer Materialismus gehe ſo weit daß man von einer
chemiſchen Ausnutzung der Leichen ſpreche und von den werth
vollen Stoffen die alljährlich verloren gehen Die Thätigkeit
der Menſchen dürfe nicht derjenigen der Mutter Erde vor
greifen Man müſſe an der alten geheiligten Sitlte feſthalten
Beifall

Abg Dr Barth frſ Die Rede des Vorredners habe ihn
ſehr intereſſirt ſie kennzeichne die Haltung gewiſſer Kreiſe in
dieſer wichtigen Frage Es beſtreite niemand daß auch Fried
höfe nicht geſundheitsſchädlich im allgemeinen ſeien die Anhänger
der Feuerbeſtattung behaupten nur daß die Feuerbeſtättung
unter allen Umſtänden geſund ſei Daß dieſe Bewegung von
kirchlicher Seite gefördert werde verlange niemand nur Weg
räumung geſetzlicher Hinderniſſe Preußen ſollte gerade anf
dieſem Gebiete Toleranz üben denn es ſei das Land in dem
jeder nach ſeiner Fagon ſelig werden könne Der Antrag werde
in jedem Jahre wiederkehren

Abg Dr Dittrich Ctr bezweifelt daß ſelbſt die obligatoriſche
Leichenſchau die kriminellen Bedenken beſeitigen würde Es
handle ſich hier um eine alte chriſtliche Sitte in die Breſche ge
legt werden ſolle nicht um eine Frage der Toleranz und der
Gewiſſensſreiheit Wer ſich verbrennen laſſen will habe heute
ſchon Gelegenheit genug

Die Debatte wird hierauf geſchloſſen
Jn ſeinem Schlußwort weiſt
Abg Dr Langerhans die Angriffe des Abg Schall auf die

Stadt Berlin zurück
355 ntrag wird hierauf mit knapper Mehrheit ab

gelehnt
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Rechnungsſachen

kleinere Vorlagen und Petitionen
Schluß 4 Uhr

SJZc

Ausland
Oeſterreich Nungarn

Ungariſche Zuckerind uſtrielle haben die Aufmerkſamkeit
des Handelsminiſters Hegedues auf den Beſchluß der indiſchen
Regierung betreffend den Zuſchlagzoll auf Zucker gelenkt
welcher den Export nach Jndien unmöglich mache
Der Handelsminiſter erklärte es ſeien bereits Schritte zur
Wahrung der Jntereſſen der Zuckerinduſtrie eingeleitet

Jm böhmiſchen Landtag wurde der Antrag auf Eintheilung der Zuckerfabriken in landwirthſchaſtliche und
kommerzielle und auf Feſtſetzung der Bonification für erſtere
eingebracht Die Regierung ſoll in dieſer Richtung eine Ver
einbarung mit Ungarn treffen

Frankreich
Jn der Deputirtenkammer wünſchte geſtern Laſies

über die Duldung zu interpelliren welche die Regierung gegen
über den Umtrieben der ausländiſchen Agenten zeige die unter
dem Deckmantel der Dreyfus Angelegenheit in die Beziehnngen
Frankreichs zu befreundeten und verbündeten Mächten Ver
wirrung zu bringen ſuchen Miniſterpräſident Dupuy er
klärt wenn er von der Kammer die Ablehnung der Jnter
pellation fordern könnte würde er es thun Er verlauge die
r um einen Monat Aber er wolle ein Wort über

den Zwiſchenfall ſagen auf den hingewieſen worden ſei Die
angeſührten Thatſachen ſeien durch die in die Sache gezogene
Perſönlichkeit mit gerechter Entrüſtung dementirt und mit der
verdienten Verachtung zurückgewieſen worden Beifall Er
Redner könne nur gegen derar ige Machenſchaften proteſtiren
die nur zum Ergebniß hätten daß die Preſſe deren Aufgabe eine
gauz andere ſei entehrt und Frankreichs guter Ruf der Ge
rechtigkeit und Gaſtfreundſchaft geſchädigt werde Beifall Die
in Rede ſtehende Perſönlichkeit habe ein Anrecht auf die Sym
pathie Frankreichs Sie habe lange Zeit eine verbündete Nation
vertreten und niemand werde die Frankreich von dieſem Manne
erwieſenen Verdienſte vergeſſen können Beifall Laſies er
klärt hierauf daß er gegenüber den ſehr beſtimmten und ſehr
nachdrücklichen Erklärungen des Miniſterpräſidenten ſeine Jnter
pellation zurückziehe Beifall Damit iſt der Zwiſchenfall er
ledigt Die Kammer nimmt die Budgetberathung wieder auf
Der Berichterſtatter über das Budget Pelletan erklärt daß er
ſeine Abſicht von dem Poſten als Berichterſtatter zurückzutreten
aufgegeben habe

Jntranſigeant behauptet Mohrenheim habe kürzlich in
einem Brief an einen Freund erkiärt die Verſuche ihn in die
Dreyfus Sache zu verwickeln zielten auf eine Lockerung des
ruſſiſch franzöſiſchen Bündniſſes ab Die Leiter der Dreyfus
Campagne ſeien zweifellos Agenten des Aunslandes

Der Unterſuchungsrichter Pasques nahm geſtern nachmittag
die letzte Vernehmung Déronlède s und Habert s vor
Er wird ſoſort ſeinen Bericht abfaſſen und denſelben dem Gericht
einreichen Man weiß noch nicht vor welches Gericht die beiden
genannten Deputirten geſtellt werden ſollen onDem Journal zufolge iſt in der Angelegenheit der Liguen
die Ankläge gegen Lemäitre Grimaux und Duclause
zurückgezogen

Die von verſchiedenen Blättern gebrachte Nachricht die
vorgeſtrige Exploſion in dem Centrallaboratorin
des Kriegsmminiſterinms ſei während eines Veruchs
mit dem neuen Schießpulver erfolgt wird von halbamitlicher
Seite für unbegründet ertlärt Der Chemiker Vieille habe r
Auftrage der Paris Lyoner Eiſenbahn Geſellſchaft Verſuche m
einer Miſchung von Leuchtgas und Acetylen voxgenonnnen un
im Verlaufe derartiger Verſuche habe die Exploſion ſtatt

gefunden üſiſcheengliſcheDer Temps ſpricht ſich über das fran zöſiſch engli ver
Abkommen ziemlich befriedigt aus und erblickt insbe vn der
in der Art wie die Verhandlungen geführt wurden Weiden
eichen dafür daß die Aera der Mißverſtändniſſe zwiſchen n

bald beendet ſein werde Das Journal des J dei
meint die Abgrenzung ſelbſt könne noch Schwierigkeiten nng
führen das Abkommen laſſe jedoch erhoffen daß die Spanii
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und dadurch die Verhandlungen betreffend Reuſundlandandern madagaſſi chen Zulltarif Lieichlett werden Die
un vberté ſagt Frankreich habe auf Gebiete verzichtet welche esa ſücu beſeht hatte un erhalte dafür die Erlaubniß Länder

nehmen b zu behalten welche niemandem gehörten
clair ſagt Wir haben ein Poßes Opfer auf uns genommen

ſer einzige Troſt iſt die Beendigung des gefährlichen Konflikts

Jtalien
Vatikaniſche Kreiſe ſtellen in Abrede daß die Frage des

Conclave in geheimen Verſammlungen der Kardinäle ver
andelt werde ährend der Krankheit des Papſtes beobachteten
je Kardinäle ihre gewöhnliche Zurückhaltung noch ſtrenger als

ſonſt Der Papſt beabſichtigt ſo bald er ſich genügend erholt
hat die Abhaltung eines Konſiſtoriums zu beſchleunigen
um die erledigten 14 Kardinalshüte zu vertheilen Dies Kon
ſiſtorinm ſoll im Laufe des Juni ſtattfinden

Jnfolge der Anſtrengungen und Aufregungen in den letzten
Wochen iſt nun auch der Leibarzt des Papſtes Lapponi er
trankt und hütet das Bett Der Papſt befindet ſich wohl ohne
daß jedoch die Kräfte merklich zunehmen Aus allen Welttheilen
ireffen noch täglich Hunderte von Telegrammen Briefen und
Glückwünſchen für ihn ein

Spanien
Gegenüber den Zeitungsmeldungen von einem bevorſtehenden

Aufſtand der Carliſten erklärt Miniſterpräſident Silvela
daß abſolut nichts zu befürchten ſei Auch Sagaſta verſichert
daß alle einen earliſtiſchen Aufſtand betreffenden Nachrichten
lediglich Börſenmanöver darſtellen

Jn die Heimath zurückgekehrte Soldaten veranſtalteten
geſſern in Madrid vor der Präfektur Kundgebungen Der
Präfelt empfing eine Abordnung und erklärte er werde keine
neuen Kundgebungen oder A ſammlungen mehr dulden Die
Gruppe zerſtreute ſich ohne Ruheſtörnngen

Großbritannien und Jrland
Das neue Abkommen zwiſchen England und Frank

reich betreffend Centralafrika vergl Frankreich wird von
londoner Blättern beifällig beurtheilt Daily Mail bezeichnet
es als einen billigen Ausgleich Das Nigergebiet und das
deutſche Kamerun würden jetzt gänzlich von franzöſiſchem Gebiet
eingeſchloſſen ſein Der Standard giebt ſeiner Befriedigung
über das engliſch franzöſiſche Abkommen Ausdruck und iſt über
die Beendigung des Konſlikts erſreut Das Abkommen ſtelle
zwar nicht jedermann zufrieden aber es ſei ſicher daß die Ver
handlungen im Geiſte der Gerechtigkeit und Billigkeit geführt
worden ſeien Daily Chronicle iſt auch mit dem Abkommen
zufrieden während Dailh News nähere Mittheilungen ab
warten zu müſſen glauben bevor ſie ein abſchließendes Urtheil
fällen können Das Blatt lobt jedoch den Grundſatz der gegen
ſeitigen gleichen Behandlung in handelspolitiſcher Hinſicht

Jm Unterbauſe erklärte bei der Berathung über den Ein
tritt in die zweite Leſung der von Lionel Holland eingebrachten
Alterspenſionen Bill Chamberlain er acceptire die Vor
lage im Prinzip Wäre heute die zweite Leſung möglich ge
weſen ſo würde er die Ueberweiſung der Vorlage an einen
Sonderausſchuß empfohlen haben Die Regierung habe damit
ihre Abſicht nicht vereitelt werde beſchloſſen nach den Lſter
ferien die Niederſetzung eines ſolchen Ausſchuſſes zur Unter
ſuchung der Frage zu beantragen Die früheren Unterſuchungen
hätten gezeigt daß man jeden Verſuch obligatoriſche Beiträge
ſeitens der arbeitenden Klaſſen zu erhalten aufgeben müſſe
Dieſes auf dem Feſtlande eingeführte Syſtem hätte in Deutſch
land nicht einen ſo großen Erſolg um England zu veranlaſſen
daſſelbe gleichfolls einzuſühren Ein univerſelles Penſionsſyſtem
habe ſich gleichfalls als unmöglich erwieſen Für Alterspenſionen
laſſe ſich jedoch kein einziger Vorſchlag machen der die Frage
vollkommen löſen würde Die Regiernng erkenne die Wichtigkeit
der Angelegenheit ſowie die ſich bei Vehandlung derſelben er
gebenden Schwierigkeiten an und wünſche ein Adhilſemittel aus
findig zu machen

Schweden und Norwegen
Der ſchwediſche Reichstag nahm geſtern einen Geſetzentwurf

on betreffend die Aufnahme einer Staatsanleihe im Betrage von
25 Millionen

Türkei
Die in Rom unter dem Vorſitze des Miniſters des Aeußeren

Canevaro tagende Konferenz der Botſchafter Englands Ruß
lands und Frankreichs zur Kontrolle der kretiſchen An
gelegenheiten hat das Anſuchen des Prinzen Georg um
Gewährung eines neuen Kredits für Kreta abgelehnt und
beſchloſſen Mittel und Wege ausfindig zu machen um der
kretiſchen Regierung die Erlangung eines Kredits auf den
europäiſchen Märkten z erleichtern Aus Athen wird ge
meldet der Oberkommiſſar Prinz Georg habe beſchloſſen von
dem Darltehn im Betrage von 2,400,000 Drachmen welches die
vier Schutzmächte der autonomen kretiſchen Regierung gewähren
würden 1,200,000 Drachmen fürs den Wiederauſban der moha
medaniſchen Dörfer im Jnnern des Landes zu verwenden

Das Marineminiſterium hat in England bei Armſtrong einen
Torpedojä ger beſtellt

Aſien
Jn China richteten die Geſandten Englands Deutſchlands

und Amerikas an das TſungliYamen Noten in welchen ſie
die Regelung der Frage der Erweiterung der Fremdennieder
laſſung in Shanghai fordern Der franzöſiſche Geſandte willigte
ein den Proteſt des franzöſiſchen Konſuls in Shanghai zurück
zuziehen unter der Bedingung daß die Erweiterung nicht
unmittelb ares Hinterland der franzöſiſchen Konzeſſion mitein
ſchlieze Die britiſchen Marineſoldaten haben geſtern Peting
depeJ3 n deutſche Truppenkontingent hatte ſie zum Bahn

ofe begleitet
Von den Philippinen berichtet aus JloJlo der Newyork

Herald von einem hitzigen Gefecht das die amerikaniſchen
Truppen am letzten Donnerstag mit den Aufſtändiſchen zu be
ſtehen hatten Es dauerte bis zum Abend und wurde erſt infolge
der Dunkelhelt eingeſtellt Den Anlaß zu dem Gefecht gab eine
Rekognoszirung eines Bataillons des 18 amerikaniſchen Jnfan
terieregiments in der Richtung von Mandurrigco und Sta Bar
bara Die Amerikaner mußten ſich in guter Ordnung auf Faro
zurück ziehen Die Aufſtändiſchen a er das Treffen dadurch
aß ſie einen Außenpoſten an der Farobrücke angriffen Den

Amerikanern war es bei ihrer geringen Truppenzahl den mehr
als 2000 gut bewaffneten Aufſtändiſchen gegenüber unmöglich
den Poſten zu be haupten ſie verloren einen Todten und hatten
Seraweeted n nen deutet Todte und 300vundete e Stadt Jlo Jlo iſt heißt es ruhig unddas Geſchäft belebt ſich wieder via

Eine aus Atjeh eingetroffene Depeſche meldet einen bedenten
den Erfolg der Holländer Der z dem Tode Tukun Umars
ehrliche Gegner der Holländer hat einem Telegramm des
mſterdamer Handelsblad zufolge ſeine Unterwerfung an

gekündigt

Afrifa
gleber einen Zuſammenſtoß in Süd Algier bringt die

z lgence Havas aus Ghardaig folgende Mittheilung unter aus
rücklicher Reſerve Angehörige des Chambaaſtaſumes erzählen

wären Tugregs in der Richtung auf Ain Taiba begegnetWe lelben behaupteten daß ein großer Trupp Europäer auf dem
wer nach Ain Taiba von den Rezzon Tuaregs angegriffen

den Die Tugregs ſeien nach erbittertem Kampf zurück
e lagen worben die Europäer hätten jedoch die Hälfte ihrer
nesrüſtung und gegen 100 Todte verloren Der Ort des Angriffs iſtt angegeben es dürfte ſich aber um die franzöſiſche geſſiet

n e zamy handeln Ghardaia liegt etwa unter 27 Grad
zu cher Breite ſüdlich von AÄlgier Ain Taiba iſt ein Ort

er 30 Grad nördlicher Breite ſüdlich von Conſtantine

Sitzung der Handelskammer
I

Halle 22 März
Ueber den Antrag des Vereins der Kolonialwaaren

händler zu Halle a betreffend Abänderung der Gewerbe
ordnung insbeſondere Ladenſchluß der kaufmänniſchen
Geſchäfte referirt Dr Wermert Halle Wie bekannt
wurde vor einigen Jahren ſeitens des Reichstags eine Kom
miſſion zur Auſſtellung einer Arbeiterſtatiſtik gewählt Um eine
Beſſerung der Lage der Handlungsgehilfen zu erzielen faßte dieſe
Kommiſſion im Jahre 1896 den Beſchluß den Ladenſchluß durch
gehends auf 8 Uhr abends feſtzuſetzen Wie vorauszuſehen erhob
ſich unter den Geſchäſtsleuten darüber eine lebhafte Aus
einanderfetzung als der Beſchluß zur öffentlichen Kenntniß kam
die in der Preſſe zum Ausdruck gelangte Nach dieſen Stimmen
war der größte Theil gegen einen offiziellen Schluß der Läden
weil die Verhältniſſe faſt überall verſchiedenartig ſind Die
hieſige Handelskammer hatte es ſich damals angelegen ſein laſſen
in ihren Jntereſſentenkreiſen Nachfrage zu halten und das Er
gebniß derſelben war daß ſie in einer Eingabe an den Handels
miniſter ſich gegen den Zwang des Ladenſchluſſes ausſprach
Die Gründe waren die auch von anderen Handelskammern an
geführten Wenn auch z B Konfektionsbranchen Buch
händler uſw durch gegenſeitige Uebereinkunſt einen gleichzeitigen
Ladenſchluß erzielen würden ſo könne dieſe Uebereinkunft bei
den Lebensmittelbranchen durchaus nicht Platz greifen da der
Arbeiter ſeinen Bedarf erſt in den Abendſtunden nach Geld
empfang decken kann Als im März d J in Regierungs
kreiſen dieſe Frage wieder in Fluß kam befaßte ſich auch der
hieſige Verein der Kolonialwagrenhändler mit dieſer Materie
und kam zu der Anſicht daß durch die beabſichtigte Novelle
zur Gewerbeordnung es zwar ſicher erſcheine daß eine weitere
Schädigung des Gewerbeſtandes eintrete aber daß ſich wegen
der gegenwärtigen Zeitſtrömung ein Ausweichen nicht ermög
lichen laſſen würde Der Verein entſchied ſich deshalb dafür
für einen gleichmäßigen Ladenſchluß aller Geſchäfte zu ſtimmen
Der Gewerbe Ausſchuß der Handelskammer dem dieſer Vereins
beſchluß zur Begntachtung vorlag war der Anſicht daß durch
die Geſetzesvorlage ein weitgehender Schutz der Angeſtellten ſich
ermöglichen laſſe war aber übereinſtimmend nicht der Meinung
daß der Schluß der Ladenzeit geſetzlich geregelt werden dürfe
Man müſſe ſich die Freiheit der Entſchließung wahren

Verſchiedene Redner waren zwar der Anſicht daß gleichwie
die Sonntagsruhe auch der geſetzliche Ladenſchluß nicht nur ein
Segen für die Augeſtellten ſondern auch für die Arbeitgeber
werden würde Bei Einführung der Sonntagsruhe habe man
ſich die Sachlage auch ſchlimmer ausgemalt als wie ſie ſich im
Laufe geſtaltet hat doch entſchied ſich die Kammer mit über
wiegender Mehrheit dahin den Beſchluß ihres Gewerbe Aus
ſchuſſes gutzuheißen

Der kanſmänniſche Verein zu Eisleben hat bei der Kammer
den Antrag geſtellt dahin zu wirken daß bei Beſtellung
von Konkursverwaltern vor allen Dingen Kaufleute be
rückſichtigt werden Wie der Reſerent Böh Halle nachwies iſt
dies ſeitens der Amtsgerichte des Bezirks Zeitz ausgenommen bis
jetzt anerkannt worden und es liege wohl in Eisleben daran daß
kein geeigneter Kaufmann zu dieſem Amte gefunden wurde Zu
dem Amte eines Konkursverwalters gehörten nicht allein die
merkantiliſchen Kenntniſſe ſondern auch die nöthige Zeit und die
nöthige Anzahl Hilfskräfte Handlungsgehilfen Der Uſus
mancher Amtsgerichte Rechtsanwälte als Konkursverwalter zu
beſtellen ſei nach und nach in Abnahme gelommen denn unter
deren Praxis wird wie auch in der Diskuſſion ausgeführt
wurde eine kanſmänniſche Ausnutzung des Konkurslagers nicht
erzielt die Hauptſache ſei für ſie recht ſchnell die Sache zu er
ledigen und dies werde durch ſchleunige Veraonktionirung des
Lagers erreicht Nach der Konkursordnung iſt es übrigens nach
einer vierwöchentlichen Friſt den Glänbigern anheim
gegeben ſich einen anderen als den vom Gericht
vorlänfig geſtellten Konkursverwalter ſelbſt zu
wählen Leider ſeien aber die Glänbiger immer zu ſaumſelig
gegen den geſtellten Konkursverwalter zu opponiren Manchmaf
ſei auch innerhalb dieſer vier Wochen der Konkurs ſchon zu Ende
Es wurde deshalb der Antrag zum Beſchluß erhoben die Kammer
möchte in ihrem Bezirk Umfrage nach der Qualifikation der
jetzigen Konkursverwalter halten ſich nach geeigneten Perſön
lichkeiten umſehen die ſich zu einem derartigen Amt eignen und
ſich bereit erklären es eventuell anzunehmen um dem betr
Amtsgericht ſpäter Vorſchläge in dieſer Richtung machen zu
können

Ueber den Entwurf eines Geſetzes betr die Abänderung
des Bankgeſetzesvoml4 Mai 1875 referirte Steckner
Halle daß eine Novelle zu dieſem Geſetz gegenwärtig dem
Reichstage unterbreitet iſt Da das Geſetz ſchon die dritte
Kommiſſionsleſung paſſirt hat ließen ſich aber Anträge mit
Erfolg ſchwer anbringen Es könne nur der Wunſch ausge
ſprochen werden daß das Plenum des Reichstages das der
Novelle ein weitgehendes Intereſſe entgegenbringt ein dem
Volksintereſſe entſprechendes Votum fällt Es ſei jedoch nicht

u verkennen daß die Sachlage noch ſehr unſicher iſt weil ſichſchon in der Kommiſſion die extremen politiſchen Strömungen

Konſervative und Bimetalliſten ein weites Feld erobert haben
um ihre Jntereſſen wahrzunehmen

Der Verband der Textil induſtriellen zu Chemnitz
beabſichtigt wie in der Saale Ztg bereits mitgetheilt eine
beſſere Frachtverbind ung mit England zu erſtreben
Die Angelegenheit hat wie der Referent Reinicke Halle
mitthellt ſchon wiederholt den Handelstag beſchäſtigt
der beſchloſſen hat Umfrage zu halten ob auch für
andere Jndnuſtrien eine gleiche Vergünſtigung von
nöthen iſt Der ſächſiſch thüringiſche Bezirk kommt
hierbei zumeiſt in Frage da ſeitens England in leßzter
Zeit dort mehr Einzel als Maſſenbeſtellungen erfolgen und
eine wirkſame Konkurrenz mit Belgien und Nordfrankreich
wegen der geographiſchen Lage ſich infolge der langſamen Fracht
beförderung nicht ermöglichen läßt Der obige Bezirk liefert
für ca 80 Mill M Wagren nach England Die von der
Kammer eingeſetzte Kommiſſion ſchlägt vor im Bezirk Weg
zu halten ob Jntereſſe für dieſe Frage vorhanden Darauſhin
beſchloß dle Kammer in ihrer geſtrigen Sitzung die Emgabe
der Handelskammer zu Chemnitz zu unterſtützen ſobald dieſes
Jntereſſe konſtatirt iſt

Die Handelskammer zu Hannover hat bekanntlich den Antrag
geſtellt die Verbeſſerung der Zugverbindung Han
nover Leipzig e unterſtützen Die Kammer nahm nach
dem Referat von Werther Halle Kenntniß von dieſem An
trage und wird ihn zu geeigneter Zeit vertreten

Der Deutſche Handelstag hat das Erſuchen an die
Kammern gerichtet ihn bei Vorbereitungen von Handels
verträgen in geeigneter Weiſe zu unterſiützen reſp ihm
Material zur e zu ſtellen Wie der Vorſitzende
als Referent mittheilt wird dieſes Entgegenkommen ſeitens der
hieſigen Kammer ſeit jeher geübt und es wird auch im dies
maligen Jahresbericht auf dieſes Thema genau eingegangen
werden

Hierauf berichtete Herr Reinicke über die Plenar
verſammlung des deutſchen Handelstages am 2 März T
1899 Da wir ſ Z über dieſe Verhandlungen eingehend be
richtet haben ſo erübrigt ſich ein nochmaliges Eingehen darauf
an dieſer Stelle

Den nächſten Gegenſtand der Tagesordnung bildet ein Antrag
des Verbandes reiſender Kanuflente Deutſchlands über die Alt ers
Jnvaliden und Wittwen Verſicherung der Kauf
leute Der Verband hat ein Cirknlar n die Handelskammer
gerichtet in dem er bittet ſeine Beſtrebungen auf Einbeziehung
der Kaufleute in die Alters Jnvaliditäts und WittwenVerſicherun zu unterſtützen Es entſtand bei dieſem Gegenſland
eine kurze Debatte darüber ob es einpfehlenswerther ſei die

tagtliche Verſicherung auf die Kauſlente auszudehnen oder
ür ſie eine private Verſicherung eventuell mit ſigatlicher
Unterſtützung einzurichten Man ſab jedoch ſchließlich von einer
Entſcheidurg dieſer prinzipiellen große ab und begnügte ſich das
Wohlwollen der Kammer für jene Beſtrebungen und die Ge
neigtheit auszuſprechen eine Konſerenz die nach Sammlung
weiteren einſchlägigen Materials zuſammentreten und ſich mit
der Angelegenheit beſchäftigen ſoll zu beſchicken

r Handelskammerſekretär Dr Wermert machte dann Mit
theilung von der Gründung eines deutſch ruſſiſchen
Vereins der es ſich zur Aufgabe gemacht hat die Handels
beziehungen zwiſchen Deutſchland und Rußland zu ſördern und
der insbeſondere auch den Zweck verfolgt bei dem Abſchluß von
Handelsverträgen ſich Gehör zu verſchaffen Die Kommerdeshalb allen Shtereſſenten den Beitritt zu dieſem

erein

Nniverſitäls und Hochſchulngchrichten
Halle 23 März Der Privatdozent an der hieſigen Univerſität

Dr Siegſried Rietſchel wird am Anfang des Sommerſemeſters
einem Rufe als außerordentlicher Profeſſor der Rechtswiſſenſchaſt
nach Tübingen Folge leiſten

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die deutſche Expedition zur e den derMalaria für die der Reichstag am 13 März 60,000 M be

willigt hat wird unter Leitung von Geheimrath Prof Koch im
April bereits die Reiſe antreten

Man berichtet ans Mainz Architekt Rudolf Opfermann
wurde mit der baukünſtleriſchen und banukonſtruktiven Wieder
herſtellung des kur fürſtlichen Schloſſes als bauleitender
Architekt beauſtragt

Aus Zwickan 20 März ſchreibt man Eine Geſammtſitzung
des Vorſtandes und der Preisgerichtskommiſſion ſür das hier zu
errichtende Robert Schumann Denkmal beſchloß einen
nochmaligen engeren Wettbewerb unter fünf Künſtlern den drei
preisgekrönten und zwei der lobend erwähnten bis zum 15 Mai
auszuſchreiben

Provinzialnachrichten
Jeitz 22 März Einweihung eines Kaiſerdenk

mals Heute wurde das hier errichtete Denkmal Kaiſer
Wilhelms I feierlich enthüllt Zu dem feſtlichen Akte war
auch der Oberpräſident v Bötticher erſchienen Bürgermeiſter
Arnold iſt zum Oberbürgermeiſter und der langjährige Stadt
verordnetenvorſteher Donalies zum Kommerzienrath ernannt
worden

Calbe a 22 März Eingemeindung Die Ver
einigung der Bernburger und der Schloß Vorſtadt mit der
Stadt wird am 15 Mai erfolgen Die Bernburgervorſtadt wird
mit vier und die Schloßvorſtadt mit zwei Mitgliedern in der
Stadtverordnetenſitzung vertreten ſein

St Vom Brocken 22 März Wetterbericht Das am
Sonntag nachmittag begonnene Schneegeſtöber hat bis geſtern
Dienstag abend faſt ohne Unterbrechung angehalten während
die Luſttempergtur zu Froſtgraden hinal gegangen iſt wie ſie bei
uns ſelbſt im Winter ſelten ſind Am Montag iſt das Thermo
meter nicht über 8 Grad geſtern aber nicht über 12 Grad
geſtiegen geſtern früh ſogar bis auf den ungewöhnlich niedrigen
Stand von 18 Grad geſunken Der gleichzeitig herrſchende
friſche Nordweſtwind der dichte Nebel und Schneefall
machten den ohnedies ungewöhnlich ſKreugen Froſt
noch empfindlicher beim Aufenthalt im Freien empfand
man alle Beſchwerden winterlicheneines echten hartenSchneeſturmes und die unbedeckten Theile der Haut mußten
ſorgſältig gegen die Gefahr des Erfrierens geſchützt werden
Der Schnee war wie in der Regel bei ſtarkem Froſt von
lockerer pulvertger Beſchaffenheit wie der im Polargebiet bei
ſtarker Kälte fallende Schnee drang er durch alle Fugen der
Fenſter und Thüren in das Jnnere der Häuſer und wurde von
jedem Windſtoß im Freien hoch emporgewirbelt ſo daß es nicht
zur Bildung einer geſchloſſenen Schneedecke kommen konnte Nach
einer ſternhellen Nacht und einem ſonnigen Vormittag ſind bei
ſteigender Temperalur und Südweſtſturm heute nachmittag von
neuem Nebel und Schneegeſtöber eingetreten

Perſonalunachrichten Die Wahl des Rittergutsbdeſitzers Kurt
v Bülow anf Dieskan und des Staatsanwalts Remhold Hartmann zu
Halle a S zu ſtellvertretenden Müghedern der Direktion der Landſchaſt der
Provinz Sachſen für den verfoſſungsmäßigen Zeitraum von ſechs Jahren vom
1 Jannar 1899 ad iſt deſtätigt worden

Eondershauſen 22 März Großfener Jn Gehren
entſtand heute vormittag im Wohnhauſe eines Müllers Feuer
welches ſich auch auf die benachbarten Gebäude verbreitete Bis
3 Uhr nachmittags ſind bereits 18 Wohnhäuſer nieder
gebra unt Das Feuer wütbet noch fort

88 Roßlan 22 März Waldbrand Heute nachmittag
brannten vom Mühlbuſch zwiſchen Mühlweg und Meinsdorfer
Chauſſee gegen 60 Morgen r w achtjähriger Be
ſtand ab Der Brand ſoll durch die Lokomotive des nach
er von hier nach Wittenberg abgelaſſenen Zuges entſtanden
ein

8 Leipzig 22 März Erſtickt Jm Stadttheil Schleußig
fand man heute früh den Bäckermeiſter Seidel und deſſen
Freund Böhme erſtickt in der Vackſtube auf Seidel war
30 Jahre alt und hatte ſich geſtern erſt verheirathet Böhme
war ein früherer Miether der infolge geſchäftlicher Mißerfolge
zu einem anderen Erwerbszweig gegriffen hatte Er half ſeinem

Freunde aus bei der Einrichtung der neuen Bäckerei und bezahlte
ieſen Liebesdienſt mit dem Leben Frau und vier kleine Kinder

in Noth zurücklaſſend Die Abzugseinrichtung des neuen VBack
ofens hat jedenfalls nicht gehörig funkionirt und ſo ſind die
Unglücklichen ein Opfer ausſtrömender Kohlengaſe geworden

Dresden 22 März Gattenmordverſuch Einen
Mordverſuch hat geſtern früh der in Löbtan wohnhafte Zimmer
mann Eruſt Gerſtenberger an feiner von ihm getrennt
lebenden Ehefranu verübt Fran Gerſtenberger die ſich kurz
nach 6 Uhr zur Arbeit begeben wollte wurde von ihrem Manne
auf der Lindenſtraße überfallen und durch Meſferſtiche
verletzt Als die Schwerverletzte blutüberſtrönt am Boden
lag rief der Unmenſch Nun Kind mußt du ſterben Erſt du
dann ich Einige hinzugekommene Perſonen riſſen Gerſten
berger von ſeinem Opfer los und übergaben ihn der Schuhmann
ſchaft Fran Gerſtenberger hat zwei Stiche in den Vorderkopf
ſowie einen in den Hinterkopf und einen in die rechte Schulter
erhalten die Verletzungen ſollen nicht lebensgefährlich ſein
Der Thäter wurde an die Staatsanwaltſchaft abgeliefert

v2Vermiſchtes

Ain Löwenkäfig Als eine Frau mit ihrer ſechsjährigen
ochter einen zwiſchen Godesberg und Bonn belegenen Privat

garten betrat in welchem gegen Entree wilde Thiere gezeigt
werden kam das Kind einem durch Außengitter nicht abgezäunten
Verbindungsgang zwiſchen zwei Löwenkläſigen nahe Jm Moment
erfaßte ein Löwe durch die Gitterſtäbe mit der Pranke die
Schulter des Mädchens zog das Kind an das Gitter heran riß
mit der Tatze der Kleinen einen großen Theil Kopſhaut ab und
verletzte durch einen neuen Schlag das Kind erheblich im Geſicht
Als die Wärter hinzneilten ließ der Löwe das Kind los das
alsbald in die Klinik gebracht wurde Das arme Weſen liegt
im Sterben Die Mutter des Kindes die Zeuge des ſchrecklichen
Vorganges war iſt aleichfalls ſchwer erkrankt
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